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Ludwig Aurbacher, Ein Volksbüchlein

„…Es begegnen sich Aug und Aug, Hand und Hand. Die Formen bekommen mehr Runde; 
sie verschmelzen sich allmählich, wie ihre Seelen, und bereiten sich zur Vereinigung; 
doch herrscht noch einige Unsicherheit im Annähern des Jünglings, noch sittige 
Schüchternheit im Entfliehen des Mädchens. Wie er jetzt sie verfolgt, wieder ergreift! 
wie sie dann plötzlich entschlüpft, sich entfernt, durch Drehen und Wenden dem 
Verfolger ausweicht – und sich zuletzt doch wieder erhaschen läßt! Endlich gibt sie sich 
ihm ganz hin; mit kräftigem Arm umschlingt er die Nachgiebige, und reißt sie 
wonnetrunken in den Wirbel des Walzers, er, sein Auge zärtlich auf die Geliebte 
herabsenkend, sie, ihr Haupt schamhaft an seine Brust oder an seine Schulter lehnend, 
beide selig in der innigsten Vereinigung.

Sobald das Brautpaar, unter Beifall, den Platz verlassen, nimmt ihn wiederum das 
lustige, junge Völklein ein, und verkürzet sich und Andern durch mancherlei Tänze die 
Zeit

Jetzt führen sie den »Agatter« ( à quatre) auf (auch zu acht und sechzehn Personen) 
mit vielerlei Abwechslung in Stellung und Wendung, in Verschlingung und Entwirrung, 
vom Schülertritt an bis zu den Meistersprüngen, in einer Reihe von Probestücken, die 
anfangs ein Jeder einzeln, später mehrere zusammen, endlich alle zugleich ausführen, 
und, wie immer, in den Alles und ganz vereinigenden Walzer auslaufen von drei bis 
sechs Touren…“
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